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Beschreibung 
i ' " 

Der Kartoffelsortierer Typ TB 26 (Flachsiebsortierer) von Agrb­
stroj Jicin, CSSf~, dient zur gebrochenen Sortierung der "Kar-
toffeln. . 

In einem Stahlrahmen aus Rechteck- und U-Profilen sind zwei 
Siebhästen ·angeordneLDer öbere Siebkasten enthält die Siebe für 
Übergrößen und große Saatware, der untere die für kleine Saat­
ware .und Untergrößen (Sandsieb). Durch einen- exzentrisch ge­
lagerten Sieb antrieb wird die Hublänge derSortiersiebe periodisch 
verändert. Ein Siebreiniger streift unter den drei Sortiersieben 
entlang und stößt steckengebliebene Kartoffeln aus den Sieben. 
Auf dem anschließenden Verleseband können gleichzeitig zwei 
GrößengrUppen verlesen werden. Zwei Wendestufen sollen die 
zu verlesenden Kartoffeln umwenden, umein allseitiges Betrachten 
zu ermöglichen. Die Veriesepersonen stehen auf bei den Seiten des 
Verlesebandes auf Trittbrettern und werfen die ausgelesenen Bei-

. mengunge1'l und beschädigten Kartoffeln auf dieabgeteilü~; in der 
Mitte- liegende Bahn des Verlesebandes. . 
Der Kar1offelsortierer wird über ein Aufgabeband beschi~kt. Die 
Übergrößen, große und kleine Saatwarewerden iri Absackstutzen 
geleitet,Untergrößen und Beimengungen gelangeri -über Stab-

' undBlechru1schen in untergestellte Be häIter. 
Der Kartoffelsortierer wird durch einen Elektromotor über Keil· 
riemen und Rollenketten angetrieben. 
Zum Transport besitzt die Maschine ein einachsiges, luftbereiftes 
Fahrwerk und ein Anhängedreieck für Schlepperzug. Während der 
Arbeit läßt Sich die Maschine zusätzlich auf vier einstellbare 
Stützen aufbocken. 
Für 'den Einsatz des Kartoffetsortierers Typ TB 26 sind 6 ... 10 
Arbeitskräfte erforderlich. 

Technische Daten: 

Hauptabmessungen 
. . 

Länge in TransportsteIlung 
Länge in Arbeitsstellung 
Breite 

7200 mm 
6020 ·m'm 
1720 mm 
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Höhe 
Masse 
Belastung der Achse 
Köpflast auf der Zuggabel 
Belastung der vorderen Stützen ' 
Richtpreis 

'1' eil ab m e s's u n ge 11 

~ufgabeband 

2100 mm 
830 kg 
741 kg 
50 kg 
89 kg 

4400.- DM 

Höhe des Einwurftrichters, ..verstellbar 
Breite des Einwurf trichters 
Siebstabteiiung 

670 . .. 1200 mm 
560 mm 

24" mm 
- Relative Sieb freifläche . 

Wirksame Bandbreite 
Wirksame Bandl.änge 

· Teilung der Mitnehmer 
Höhe der Mitnehmer 

· Bandgeschwindigkeit 

Sortierer 

Aufgabeliöhe 
Einwurfsiebflache 

· Siebstabteilung 
Relative Siebfreifläche 
Neigung des Einwurfsiebes 
Einsatzsiebe in den Siebkästen 
Siebs atz 
Siebmaschenweiten 

Wirksame Sortiersiebfläche 
Siebstabdurchmesser 
Neigung derSortiersiebe 

· Drehz'ahl der Kurbelweile . 
Schwingungslänge der' Sortiersiebe 
Vorschub des Siebreinigers . 
Sandsteb-fläche 
Neigung des Sandsiebes . 
Siebstabteilung . 
Relative Siebfreifläche 
Auslaufhöhe für Übergrößen 
Auslaufhöhe für Untergrößen 

67 Ofo 
400 mm · 

2000 mm 
210 111m 
55 mm 

0,42 m/s 

1630 mm 
0,057 m2 

18 mm 
720f0 
15 0 

3 Stück 
10 Stück 

30, 35, 40, 45, 50, 
55, 60, 65, 70, 80 m111 

. 0,65 m2 

4,5 u . 5. mm 
5;5 0 

235 U/11lin 
17 ... 37 rum 

0,14 ·m/s 
0,50 m2 

12 0 

20 mm 
75 Ofo 

1000 mm 
620 mm 
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Verleseband 
Wirksame Balldbreite 
Wirksame Bandlänge 

. Wendestufen 
, Bandgeschwindigkeit 

AÜsfaUfhöhe für Saatgrößen 
Auslaufüöhe ftir Beirnengungen 
Kanalbreite für Beimengungen 

Fahrwerk 
Spurweite 
Bodenfreiheit 
Re-ifenabmessungen 

Antriebsmötor 
Ty'p ' 
Spannung 
Stromstärke 
Nennleistung 
Drehzahl 

Prüfung 

2 X460 mm · 
2200 mrn 

2 Stück 
0,12 ru/s 
850 mm 
470' mm 
160 mm 

1550 mm 
300 mm 

6.00-'16 

OR 37 n + 4 ~ Rg-HO 
380/220 V 
4,3/7,4 A ' 

1,85 kW 
1400 Ulmin 

Funktionsprüfung . . 

In der . Funktionsprüfung wurden die Sortiergenauigkeit nach 
Quadratmaß und der Umfang der Fehlsortierung bei steigender 
Sortierleistung ermittelt .. Die dazu 'verwendete . Rohware ist in 
Tabelle 1 charakterisiert: 

Sorte: Mi·ra 

Tabelle?.} 

Charakterisierung der Rohware 

Knollenform : ·rundoval 

Knollengrößell Anteil . 
Zusammensetzung ( Quadratmaß) 

mm Stek. % I . Massen-% 

Übergrößen > 60 4;7 >- 12,7 
Saat -I 45" .60 44,0 60,0 . 
Saat 11 30 ... 45 44;$ .. . 26;0 .· 
UntergrüBen · . < 30 6,5 - : 

.' 1;3 

mi,tt!. Karf.-
masse 

g/Kart. 

212 
107 
. 46 

15 

5 



Die Tabelle 2 enthält die Mittelwerte der Sortiergenauigkeit und 
des 'Saatgutverlustes. Die Mittelwerte der Fehlsort-ierung sind in 
Tabelle 3 ztlsammengestellt. _ . :. i-':' 

Tabelle 2 

Sortiergenauigkeit und Saa~utverlust bei verschiedenen Sortier­

leistungen des Kartoffelsortierers Typ TB 26 

- .., .., ~ 
, b.o I ~ ~ ." , ... 

Sortier- l::: cf2. .S I I ~ ~ S; 0;:i . ~ ~ °5 ~ ~ . - . , 
~~~~C: ""0.() ~ C'd_ I -+,.I (!;S- "'" I 

leistung E ~.- c Sna1~5 Eb5. = ß ~ ...... ::s..-.. ~ ~$O~ .~ ~ blit" ~ ~ (/J . ~ eo~ ~ . .~ e:o;';:! ~ t / h _ ~ ... ;:l oj 

~ ~ ~~~ U'5~~::s u'Lc 1;j ::s :;;:(/)5la::s 
. 

-
. 

1,5 ' S9,5 S9,1 SS,S S9,9 
2;6 ·' 91,3 91,8 91,0 93,9 . , 
3,5 91,3 92,2 

I 
90,S 95;D 

5,0 6
) 91,1 92,6 90,5 96,6 

6,1 6
) 91,9 92,9 91,1 97,2 i 

I : "-"' ~ 
+' ~ • 
;:l+' C 
1Oll'" .., 
+' ;:l CI> 
eil - CI> 
eil ... '" 
(/)~::s 

5,6 
3,5 
2,7 
I,S 
1,5 

1) Allgemeine Sorti .. rgemauigkeit . = 100' Masse der richtig sort. Ka rtoffeln/ 
Gesamtmasse . Kartoffeln ' 

. . 

2) Allgemeine Saatgutsortiergimql1igkeiL = 100· Masse der richtig F. ort. Saat-
ka~t./Gesamtmasse Saatkartoffeln " " ' 

3) Saatgutsortiergenauigkeit I , = !oo · Masse der richtig sort. Saat J/Gesamt~ ­
masse Saat I 

4) Saatgutsortiergenauigkeit IJ = 100 . Masse der richtig sort , Saat I1/ Gesamt­
masse Saat II 

0) Saatgutverlust = 100 . Masse Saat I und IJ in Über- bzw.Untergrößen/ 
Gesamtmasse Saat I und 11 

6) Sortierleistungen von 5,Oul1d 6,1 t/ h waren nur kurzzeitig unttfi" Prüfbedin­
gungen (saubere Kartoffeln ohne Beimcngungen) zu erreichen (auch für 
Tabelle 3 zutreffend) 

Die während der Vergleichsprüfung von Kartoffelsortierern inder 
CSSR1959 ermittelten Kartoffelbeschädigungen sind in Tabelle 4 
angegeben. ' .. 
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'Fabelle 3 

Fehlsortierung nach Quad,ratmaß bei Verschiedenen Sortierleistungen des Kartoffelsortierers Typ TB 26 

!O.() In dem AN sI au f -
t:: 

E Übergrößeri , Saat I '. Saat II Untei'größen, en, 
:Qj 

- "i: . sind . fehlsortierte sind fehlsortierte sind fehlsortierte sind fehlsort. 
<l) 

:;::; Saat I 11 Saat II Übergrößen I! Saat JI Saat I I1 Untergrößen Saat n .... 
0 bezogen auf ' bezogen auf bezogen auf be~ogen auf rJ) 

t/h .A I B I e I' A I B I, e A I B I e 11 A I B I e A I B I e 11 A I B I e A I B I e !I 1 1 

i 

.0,6'/ 
I '·'11 

I 
10 5

11 I 
1,5 ' 4,5 7,4 23,9 .0,1 .0,6 1,2 1 7,8 2;1 12,1 9,4 5,6 2,4 3,8 , .0,1 13,8 ' .0,6 <:.0,1' .0,1 3,9 
2,6 2,8 4,6 16,9 <.0,1 .0,1 .0,2 1,7 10,8 2,9 ' 1,3 5,7 2,1 2,7 4,4 11,5 .0,1 12,7 .0,4 <.0,1 .0,2 5,3 
3,5 2,2 3,8 2.0,7 <.0,1. .0,3 .0,7 1,6. 16,.0 2,9 [ 1,3 4,3 2,3 3,1 ' 5,4 9;9 '.0,2 13,9 .0,7 .0,1 .0,4 7,5 
5,.0 1,5 2" 1 ,.,7 1<0" .0,2 .0,6 2,2 / 22,2 4,.0 , '.0,9 2,9 1,5· 4,1 7,.0 12,2 .0,2 9,8 .0,5 <.0,1 .0,3 , 5,9 
6,1 1,2 2,.0 10,.0 <.0,1 < .0,1 <.0,1 2,.0 15,5 .3,5 1,.0,7 2,6 1,2 4,1 6,9 14,.0 ,< .0,1 1 7,3 .0,3 <.0,1 .0,2 , 4,3 

.' . 11 !; . ii . I 
., I. 

A '=; fehlsortierte · Kartoffeln ir) Massen-% bezogen auf die gesamte Kartoffelmenge 
, , 

B· =' fehlsortierte Kartoffeln in Massen-% bezogen auf die jeweilige Fraktion 

e -"" iehlsortierte Kartoffeln ,in Massen-% bezogen auf die Menge des jeweiligen Auslaufes 



-Tabe,lIe 4 

'KartoVelbeschädigungen 

(Mittelwerte, anl~egeben in Massen-%) 

BeschädiguNg~nder '-KariQlfeln ' '(35 ~ .. 80mrn,. . .Quadratmaß nach d~n Ergcb­
nissend'er Vetgleichsprüfung v0n Kartoffelsortierern in der CSSR 1959) 

Kartoffel­
sorte 

Borka 

Blanik 

Acker­
segen 

I 
I 
I 
I 

, I 

TB 26 
K720 
K 720/1 

TB 26 
K720 
K 720/ 1, 

TB26 
K720 
K 720/1 

Leichte Besdlädigungen: 

mittlere Beschädigungen: 
schwere Beschädigungen: , 

36,08 
33,61 
35)76 

56,27 
. 43,94 

49,24 

47,86 
41,51 
59,08 

I 
I 

Kartoffeibeschädigungen 
leichte I 'mittlere I schwere 

55,44 
63,07 

. 63,23 

2pl 
54,07 "I 
31,41 

50,69 
57,45 
40,04 

6,12 
3,03 
0,99 

10,91 
1,58 

17,03 

0.,85 
.1,01 
0,48 

2,36 
0,29 
0,02 

3,11 
0,41 
2,32 

0,60 
0,03 
0,40 

Beschädigungen bis 1 mrn Tiefe oder Oberflächen·· 
alJsc~ürfutlgen größer als 0,5 cm 2 

Beschädigungen von . 1 .. ; 5 mm Tiefe 
Beschadigungen über 5 mrn. Tiefe 

Die Leistung;sc ·tHld Aufwand~kennzahlen für die Sortierung sind . 
aus· Tabelle 5, ersiCb"tlicbh. . " 

- --;." 

. . B,w~:,a " 1" ·~,"~. '~~istung 
. :' v~tt . bis 

..... -- . 

Aufwand 
AKh/t 

von bis 

8 

Grundzeit 
Operativzeit . 
Durchf,i1hhu~gszeit 
Gesam tarbei tszei t 

I 3,0 ... 3,8 I 

2,5 .. . 2;8 I' 

~:~::: ~:~ , 

2,5 ... 2,7 
3,2 ... 3,3 

u1114,0 
4,4 .. . 5,0 
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Die Betriebskoeffizienten enthält die Tabelle 6. 

Tabelle ,6 

Betriebskoeffizient~n für !lieSorti~rul1g mit dem Kartoffel­
sortierer Typ 1'B 26 ' ' 

, Betriebskoeff,izient 
zurt:harakterisierung der 

al:lgemeinen Betriebssicherheit . 
mechanischen Betriebssicherheit 
funktionellen Betriebssicherhei t 
Wartungszeit . . . . . . . 

, Versorgt:llilgszei·t .... . . . 
'Ausnutzung der Operativzeit . 
Ausnutzung der Durchfiihrungszeit . 

[(2 
K 3 

K. 
K6 

K7 . 
K 8 , 

K. 

I, von bis 

0,78 . .. 0,86 
0,78 .. . 1,00 

, 0,78 ... 0;90 
0,92 , .. 0,98 
0,75 ... 0,85 
0,75 . . . 0,85 
0,64 . • . 0,67 

Die Tabelle 7 enthält einen Vergleich von Leistungs- und Auf­
wandskennzahlen von drei Sortierertypen aus der Vergleichsprü" 
fung von Kartoffelsortierern in der CSSR 19.59. 

Tabelle 7 

Leistungs- und ' Aufwandskennzahlen aus de.r Vergleichsprüfung 
von Kartoffelsortierern in der CSSR 1959 ' 

Sortierertyp TB26 I K720 K720/ 1 
'1 

Sortierleistung aus Arbeitsstudien ,: 
Sörtierleistung in tG t/ h 2,78 4,12 3,71 
Sortrerleistung ,In to t/h 2;56 3,81 3,29 
Sortierhiistung in t GA t/ n 2,18 3,44 2,80 
mittl. Sortierleistung_ je 
Stunde t (:lA aus der Ein-
satzpfOJung . t/ h 1,76 2,86 2,45 
spez. Energieaufwand kWh/ f 0,1 96 , 0,168 0,162 

, , Der Antriebsleistungsbedarf des Sortierers im Leerlauf ist in 
TabeHe 8 ang egeben. _ " 

/ 



Tabelle 8 

Antriebsleistungsbedarf des Kartoffelsortierers Typ TB 26 
im Leerlauf ' 

Antriebsleistungs.!>edati 
Baugruppe a:bsolut 

I 
relativ 

kW I % 

Motor 0,24 28,? 
Aurgabeband 0,06 7,1 
Siebwerk . 0,27 32,2 
Siebreiriiger . 0,09 - 10,7 
Verleseband . 0,18 21,4 
Sortierer gesamt . . 0,84 l00;D · 

Während de.r Prüfung befriedigte die allgemeine Arbeitsfunktion . 
Kartoffelverluste traten erst bei einer Beschickungsmenge von 
1,9 kgls zwischen Aufgabeband und Siebkasten auf. 
DieSiebreiniger halten die Siebe stets sauber, beschädigen jedoch 
die Kartoffeln beträchtlich. . 
Der Aufwand zum einmaligen Abschmieren d~s Sortierers Typ 
TB 26 beträgt rund 21 AKmin, dabei werden 50 .. . 60 g Fett und 
etwa 10 g .01 benötigt. 

Einsatzprüfung 

Während de~' Einsatzes wurde außer den bereits im Bericht über 
die Vergleichsprüfung von -Kartoffelsortierern in der CSSR 1959 
angeführten Mängel des Kartoffelsortierers Typ TB 26 folgendes ' 
heanstandet. : 

10 

Der Sortierer Typ TB 26 läßt sich in der Miete Bur unter 
großem Kraftauf,wanp aufstellen. Die Arretierung der vier 
Stutzer. i.st.unzureichend und löst sich info)ge der Erschütte­
rungen. 
Das Textilband des Aufgabeelevators ist für seinen Zweck un­
geeignet. Besonders bei Sortierung aus der Miete' ist infolge 
det klimatischen Einflüsse und der Erdbeimengungen die 
Lebensdauer des B;wdes sehr kurz. Die Mitnehmerleisten 
reißen aus. Die volIwandige Umlenktrommel verschmutzt und 
läßt sich nur ~chwerreinigen. Der -Sfabverschluß· rostet fest, 
\HIS das Bandwechseln sehr erschwert. _ -

.1 
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Durch den breiten Spalt zwischen Förderband und Förder­
trogseitemvand faHen Beimengungen"pesonders Steine, hin­
durch und verklemmen sich an derUmlenktolle. 
Di>e Befestigung der Sortiersiebe durch Verschrauben ist un­
zweckm.äßig. Nach mehrmaligem ' Siebwechsel sind dk Ge-
winde iiiherdreht. - -

, Bei dem Sortierer Nt. 28001364 schlugen oberer und unterE'f 
Siebkasten periodisch aneinander. Der Verstellschlitz reichf e 
nkht aus, um dieses Anschlagen abzustellen. 
Der Verschluß des über größen auslaufes läßt sich unter Be-
lastung tim mit großem Kraftaufwand ' öffnen. . ' 
Das Entfernen und Befestigen ' der Schutzyorrichtung am 
Hauptantrleb und am VerLesebandantrieb sind ebenfalls kraft-
aufwendig. ' 
Die Schmiernippel der Führungsräder des Verlesebandes sind 
schwer zugänglich. 
Beim Transport lösen sich die VerLesebandleisten . von den 
Kettentaschen und gehen vertoren. ' 
Die Absackvorrichtungen für die Saatwaxe sind gegen Aus­
läufe zur Beschickung von Förderbändern nichtaustauschbar. 

TabeUe 9 

' Abweichungen der Siebrnaschenweiten vom Nennmaß und Siebflächen­
verlust dtirchzu enge Randmasc~en 

' N~mh miHl. 'I max. Abweichungen vom Nemimaß der Sieb-, 

maß . M~,h,n" I ' Längsabstände l Querabstände .flächen- ' 
w~ite ' +. 

I 
- ' I .... + 

I 
- verlust, 

1 

-
mm " rum rum nam ,-

mm irl.rn % 
I I ! 

30 .,29,7 0,4 
I 

'3,7 0,5 I: 0,9 2,8 ' . 
35 34,7 1,0 1,2 0,4 I 0,8 .. ,)-1,4 
40 39,7 1~4 0,8 0,5 . 0,7 13;5 
45 44,7 1,0 2,2 0,2 1,1 lO,O 
50 49,5 0,0 1,7 0,6 1,5 10,6 
55 (54,9 3,3 3,1 0,5 0,7 16,5 
60 59,9 J, 0,4 0,7 0,6 O,-3 - H),;2 
65 64,9 0,4 

I 
0,5 ':' , 1',0 

.. 
0;7 ': ~2,7 ' 

70 69,8 0,9 1,0 1,4 ' .. 1,2 >I :, 15,7 " .. " 
- 80 , 79,9 1,9 3,1 1,9 , " 1,3- : 4,9' -; .. ; 

I1 



V~rschleiß und Vel:sc:hleißt~iIe kon,:ten infolge eies kurzz~'i.tigen 
Ell1satzes des Sortterers 111cht ermittelt werden. Bei der Arbeit 
wurden keine Unfälle gemeldet _ 

Technische Prüfung 

In der technischen Prüfung wurden die Abweichungen der Sieb­
maschenwelten vom Nemlmaß sowie der Siebflächenverlust durch 
zu enge Randmaschen ermittelt. Die ErgeblTi~se sind in Tabelle 9 
angeführt. 

Auswertung 

Der Kartoffdsortierer Typ TB26 arbeitet bis zu einer ' SOltier­
leistung von 6 t Rohware je Stunde Grundzeit mit annehmbarer 
Sortiergenauigkeit und besonders an der oberen Grenze mit ge­
ringern Saaatgutverlust. Die Fehlsürtierung . von Kartoffeln aus 
kleineren Fraktionen in c:lie größeren hat ihre Ursachen inden 
engeren Randinaschen der Sortiersiebe. Andererseits drückt der 
Siebreiniger Kartoffeln der größten Fraktionen in die kleineren. 
Dies .wird mitunter durch positive Siebrnaschenabweichungen vom 
Nennmaß begünstigt. . -
Die während der Vergleichsprüfung ermittelten Kartoff~lbeschädi~ 
gun gen sind zwar insgesamt geringer als bei den Sortierern TYf>­
K 720 und K 720/1, der Anteil schwerer Beschädigungep, zum 
größten Teil durch den Siebreiniger verursacht, ist aber beträcht- . 
Hoh höhei'. Gesamtbeschädigungen von 44 ... 64 Massen % sind 
besonders für Speisekartoffelsortierung nicht zulässig. IrrCf)auer-

C einsatz übersteigt zwar die Sortierleistung in der Grundzeit die 
vom l-IersteTler angegebene Nennleistung, sie entspricht aber nicht 
der in den agrotechnischen Forderunge'n verlangten Leistung. 
Eine Kombination des Sorder~rs Typ TB 26 mit · der Böxen­
bescl1ickungsanlage Typ T 30'4 ist auf Grund des Leistungsunter­
~chiedes unwirtschaftlich. 
Der Antriebsleistungshe·da-rf und der spezifische Energieaufwand 
beim Sortierer Typ TB~26 sind annehmbar. . . , 

Beurteilung . 

DerKartoffdso~tierer Typ TB 26 des VEB Agrostroj Jiefn ist zur 
gebrochenen Sortierung der Kartoffeln einsetzbar. 
Die Sortiergenauigkeit und der Saatgutverlust sind vertretbar, 
der. Anteil der scHweren Beschädigungen ist hoch. Die Sortier-
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leistung entspricht iFn praktischen Betrieb nicht den Forderungen. 
Die aUfgetretenen Mängel mindern den Wert der Maschine. 

~ . . 

Der Kartoffelsortierer Typ TB 26 ist für den Einsatz in der Land­
. wirtschaft "bedingt geeignet". 

. . 

Potsdam-Bornim, den 17. 1. 1961 

Institut für Lanptechnik Potsdam-Borpini 

• •••• gez.lv\. Koswig 

• 
Buchdruckerei F . ]'fitzlaff K.-G., Rudolstadt V-14-7 544 14 Ag. 720-61 


